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Impulsveranstaltung  
„Zukunft der Ernährung gemeinsam gestalten“ 
16. Oktober 2023 im Potsdam Museum – Forum für Kunst und Ge-
schichte, 10.00-13.00 Uhr  
 

Am Welternährungstag – dem 16. Oktober 2023 – lud das Verbraucher-
schutzministerium des Landes Brandenburg unter dem Moto „Zukun� 
der Ernährung gemeinsam gestalten“ zu einer Impulsveranstaltung ein. 
Die wenige Tage zuvor (auf der Pressekonferenz am 12. Oktober 2023) 
veröffentlichte Ernährungsstrategie Brandenburg wurde hier vorgestellt 
und ein Austausch verschiedener Perspek�ven aus Praxis, Wissenscha� 
und Poli�k ermöglicht. 89 Vertreterinnen und Vertreter verschiedener am 
Thema Ernährung beteiligten Ins�tu�onen nahmen an der halbtägigen 
Veranstaltung im großen Saal des Potsdam Museums teil (das Veranstal-
tungsprogramm finden Sie hier).  

In ihrer Begrüßung betonte Ministerin Ursula Nonnemacher den 
hohen Stellenwert der Ernährungsstrategie Brandenburg für die 
Umsetzung des Leitbilds: Brandenburg ernährt sich nachhal�g: ge-
sund – regional – vielfäl�g – fair! Sie wies dabei insbesondere auch 
auf den posi�ven Beitrag zur Gesundheit der Brandenburger und 
Brandenburgerinnen hin, den sie sich von der Umsetzung der Stra-
tegie erho�.  

Staatssekretärin Dr. Antje Töpfer stellte die Ernährungsstrategie, 
deren Erarbeitung 2019 im Koali�onsvertrag der aktuellen Branden-
burger Landesregierung festgehalten wurde, ausführlicher vor. Sie 
skizzierte den Prozess der Erarbeitung, die wesentlichen Ziele und 
Maßnahmen sowie die zentralen Akteure und Akteurinnen, die an 
der Erarbeitung der Strategie beteiligt waren wie auch diejenigen, 
die sich ak�v an der Umsetzung der Maßnahmen beteiligen. Dabei 
wies sie auch auf die geplanten nächsten Schrite hin, wie das zweite 
Symposium des Ernährungsrates zur Ernährungsstrategie im November dieses Jahres und das Monito-
ring der Umsetzung der Strategie durch eine Steuerungsgruppe, die Einsetzung eines Begleitgremiums. 
Auch betonte die Staatssekretärin, dass eine enge Verzahnung mit anderen Strategien in Brandenburg, 
wie dem Ökoak�onsplan und dem Klimaplan besteht und ermu�gte darüber hinaus alle Anwesenden, 
sich daran zu beteiligen, die Ernährungswende in Brandenburg gemeinsam zu gestalten.  

In der Fragerunde im Anschluss an den Vortrag der Staatssekretärin wurden unter anderem die posi�-
ven Anreize für eine gesunde, nachhal�ge Ernährung, die in der Ernährungsstrategie angelegt sind, 
begrüßt und betont. Des Weiteren ging es um die Möglichkeit, Leuchturmbeispiele im Rahmen des 
Projektes Kan�ne Zukun� Brandenburg hervorzuheben. Zudem wurde großes Interesse von Teilneh-
menden an einer Stärkung der regionalen Wertschöpfung durch regionale Vernetzung der Akteure ge-
äußert. 

 

 

https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/presse/pressemitteilungen/detail/%7E12-10-2023-ernaehrungsstrategie-brandenburg-vorgestellt
https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/ernaehrungsstrategie-land-brandenburg/
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Alexander Schrode von NAHha� e.V. berichtete in 
seinem Impulsvortrag, wie im Rahmen des Projekts 
KERNiG „Kommunale Ernährungssysteme als Schlüs-
sel zu einer umfassend-integra�ven Nachhal�gkeits-
Governance“ Ernährungsstrategieprozesse auf ver-
schiedenen Ebenen – unter anderem auch in kleine-
ren Städten – untersucht wurden. Eine von NAHha� 
gemeinsam mit dem Städte- und Gemeindebund und 
Universitäten herausgegebene Publika�on „Kommu-
nen gestalten Ernährung” beschreibt neue Hand-
lungsfelder nachhal�ger Stadtentwicklung für kom-
munale Entscheidungsträger*innen.  

Maren Meyer vom Zentrum für Ernährung und Hauswirtscha� Niedersachsen (ZEHN) stellte die Ernäh-
rungsstrategie des Landes Niedersachsen vor. Mit ihrer Darstellung der erfolgreichen Erarbeitung und 

laufenden Umsetzung der Strategie, auch über ei-
nen Wechsel der Landesregierung hinweg, betonte 
Frau Meyer, dass sich die gemeinsamen Anstren-
gungen für eine Ernährungsstrategie lohnen und 
Koopera�onen dazu über Landesgrenzen hinweg 
ausgebaut werden sollten.  

Prof. Dr. 
Susanne Klaus 
vom Deut-
schen Ins�tut 
für Ernäh-
rungsforschung 
betonte die 

Ziele der Ernährungsstrategie aus einer ernährungswissenscha�li-
chen Perspek�ve. Sie stellte unter anderem die neue Forschungs-
richtung der „Präzisionsernährung“ vor, deren Ziel es ist, wissen-
scha�liche Grundlagen für Ernährungsempfehlungen zu erarbei-
ten, ausgereichtet an individuellen physischen Voraussetzungen 
und Nahrungspräferenzen. Diese Empfehlungen sollen damit gesundheitsförderlich und zugleich lang-
fris�g gut zu befolgen sein. 

https://www.nachhaltige-zukunftsstadt.de/downloads/Kommunen_gestalten_Ernaehrung.pdf
https://www.nachhaltige-zukunftsstadt.de/downloads/Kommunen_gestalten_Ernaehrung.pdf
https://www.zehn-niedersachsen.de/thema/261_Niedersachsens_Ernaehrungsstrategie
https://www.zehn-niedersachsen.de/thema/261_Niedersachsens_Ernaehrungsstrategie
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Im Anschluss an die Impulsvorträge wurden die Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu einer kurzen 
Online-Umfrage, die live sta�and, eingeladen. Die Ergebnisse sind im Folgenden dargestellt. 

 

 

Wie wollen Sie zur Umsetzung der Ernährungsstrategie Brandenburg beitragen?  
(115 Antworten) 
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Ein Highlight der Veranstaltung war 
die Podiumsdiskussion mit Praxis-
partnern und Praxispartnerinnen. 
Vertreten waren Rahel Volz vom Er-
nährungsrat Brandenburg und 
Selina Tenzer von STaTTwerke e.V., 
Olga Graf von der Kan�ne Zukun� 
Brandenburg und Robert Kapa von 
Fröbel gGmbH sowie Dr. Maren Da-
enzer-Wiedmer von der Vernet-
zungsstelle Brandenburg und die 
Schulgesundheitsfachkra� Annet 
Dierkes. Moderiert wurde die Podi-
umsdiskussion von Prof. Dr. Jana 
Rückert-John (Ins�tut für Sozialinno-
va�on). Disku�ert wurde über die 
Ziele und die Ansätze, die die Praxis-
partnerinnen und Praxispartner in ihrer Arbeit verfolgen, um die Zukun� der Ernährung in Brandenburg 
nachhal�ger zu gestalten. Thema waren auch die Herausforderungen, mit denen sie dabei konfron�ert 
sind und welche Lösungen sie hierfür gefunden haben. Die Praxispartnerinnen und Praxispartner be-
richteten von Erfahrungen, die ihnen eine Bestä�gung geben, dass sie auf dem rich�gen Weg sind. 
Begleitet wurde die Veranstaltung durch Ausstellungen und Präsenta�onen der Praxispartnerinnen und 
Praxispartner. Die Staatssekretärin Dr. Antje Töpfer dankte abschließend allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern und rief dazu auf, die Ernährungsstrategie des Landes Brandenburgs nun gemeinsam in 
die Umsetzung zu bringen.  

Insgesamt war die Impulsveranstaltung ein gelungener Au�akt für die Ernährungsstrategie Branden-
burg. Es wurde deutlich, dass die Ziele der Ernährungsstrategie von einer großen Zahl an Ins�tu�onen 
und den Menschen, die in diesen arbeiten, geteilt werden und eine große Bereitscha� zur weiteren 
Vernetzung und gegensei�gen Unterstützung besteht. Die Einblicke in laufende Forschungsprojekte 
und die Erfahrungen der Umsetzung der Ernährungsstrategie in Niedersachsen lieferten dazu passende 
Anreize. Die Berichte aus der prak�schen Umsetzung von Projekten und dabei insbesondere die Dar-
stellung dessen, was die täglichen Herausforderungen aber auch Momente der Freude sind – wenn 
Köche und Köchinnen ihr handwerkliches Können nutzen und frisches Obst und Gemüse zu verarbeiten 
anstat vorgefer�gte Produkte einzusetzen und dadurch ihren Beruf wieder umso mehr schätzen,  – 
haben eindrucksvoll vermitelt, dass eine nachhal�gere Ernährung nicht immer leicht, aber lohnens-

wert ist.  

 

Von links nach rechts: Rahel Volz, Selina Tenzer, Olga Graf, Robert Kapa, Maren Daenzer-Wiedmer, Annet Dier-
kes, Jana Rückert-John 

Von links nach rechts: Robert Kapa, Olga Graf, Annet Reinke, Antje Töpfer, Ra-
hel Volz, Selina Tenzer, Maren Daenzer-Wiedmer, Michale Wimmer, Annet 
Dierkes, Ralf Bauert 
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